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WITZ-ECKE
VON FRITZ HERDI

Der Kunde nach dem
Haarschneiden und einem Blick
in den Spiegel: «Den
Haarschnittfinde ich in Ordnung.
Aber mein linkes Ohr scheint
mir jetzt plötzlich etwas kürzer

zu sein als das rechte.»

Einer gegen Mitternacht zu
einem andern an der
Tramhaltestelle Wartenden: «Da
kann man wohl sagen: <Je

später der Abend, desto
grösser die Strassenbahn-
intervalle.>»

Der schlichte Geniesser:
«Wie ich mir das Paradies
vorstelle? Nun, eine Portion
Schwartenmagen, ein kühles

Bier und eine freundliche
Serviertochter.»

Der Pfarrer überquert, in
Gedanken versunken und ohne
Blick nach rechts und links,
bei Rot einen Fussgänger-

Herr Müller

streifen. Ein Polizist tippt ihm
auf die Schulter und sagt
freundlich: «Lassen wir fünf
gerade sein für diesmal. Aber
wenn Sie immer in diesem
Stil Strassen überqueren,
werden Sie in absehbarer
Zeit bei Ihrem obersten
Arbeitgeber sein.»

Ein Biertischpolitiker: «Statt
eines Politikers sollte man
manchmal eine moderne
Waschmaschine einsetzen.
Die hat wenigstens ein
Programm.»

Ein Bub isst einen grossen
Schnitz Wassermelone und
sagt: «Eine lustige Esserei!
Zur gleichen Zeit isst man,
trinkt man und wäscht sich
auch die Ohren.»

Einer gähnend: «Heute habe
ich, weiss derTreu, überhaupt
keine Lust zum Arbeiten.»
Mahnt der Kollege: «Bevor
du einen Blauen machen
willst, denk daran, dass deine
Frau jetzt gerade in einem
teuren Laden einkauft!»

JUNGE
Will nicht alt werden.
Die Alten bei uns
kommen früher oder später
alle auf den Hund
oder leben für die Katz
oder starren ihren Vogel
im Käfig ihrer Zimmer an.
Will nicht alt werden.
Bei dir piepst's wohl, Alter!

Peter Maiwald

Die neue CD/MC

ist erschienen und im

Fachhandel erhältlich.

Im Vertrieb von phoncig records 8401 Winterthur

Nr 39/1994 «RtMfistltfr 35


	Herr Müller

